
Interview+Gudrun, Trabhagen
Türoffner und Erinnerungsschlüssel

I Der Einsatz Von Hunden n der Altenbetreuung

Im Caritas-Altenheim St.-Paulus In

Öttingen kommen einmal pro OC
Hundebesitzerinnen mit ihren Hunden

auf Besuch Für die demenzkranken E V.« zusammengeführt. Und kommen jede
Heim-BewohnerlInnen Offnet die ege OC vier Frauen und Unf uUunNns INn

Nung mit den Tieren uren ZU mehr Le das StTift.

bensqualität. Daniela as hat mit Gu Daniela Seit Wann trifft SicCh die
Gruppe?drun Irabhagen, die die Hundegruppe Irabhagen [)ie Gruppe sich jetzt

1ImM Stift egleitet, ber den Tiereinsatz elmäßig se1t einem guten Jahr. Letztes Jahr 1M
in der Altenbetreuung gesprochen. Januar haben WIT gefange: Und dadurch, dass

S ehben vier e1te SiNd, LLLUSS die undegruppe
NIC ausfallen, WEeNNN e1nNne Hundebesitzerin mal

Daniela Udas. rau rabhagen, WIEe ISt Urlaub nat. Die un SiNnd also wirklich VE
(07@ TÜr OC nier.dazu gekommen, dass bei nen IM Paulus:

stift 21INe »Hunderunde« Ot? Daniela Udas. Leisten die Hundebesitze
Gudrun Trabhagen: Das hat amı angefan MNNen ehrenamtliche Arbeit oder SINd SIE An

gEeN, dass einerselits die Kollegin, mit der ich da: gestellte?
mals zusammengearbeitet habe, und ich emerkt (Gudrun Irabhagen Die Frauen kommen
haben, dass der Umgang mit Tieren äalteren Men: ehrenamtlich ZUT Hundegruppe ner und CMNYd-
schen LUL. udem habe ich einen eitungs- xieren sich darüber hinaus Letztes Jahr die
Dericht gelesen, der avon Derichtete In WIS- Gruppe gemeinsam auf dem Weihnachts:
senschaftlichen Tanden WIT dann mar Sie werden VOIN uUunNs als gleichwertig CIMND
die Bestätigung, dass 7B der Blutdruck esenkt en Sie aben ldeen, und die SINd Uuns wich:
WIrd Urc den Kontakt mi1t Tieren. ug Und ich enke, das spüren die Frauen auch

Daniela 'as. Wie ISt annn der Ftatsaächli Sie SINd e1ne |aien INn dem Sinne, ondern nNa:
Den auf Trem (‚ebiet Fachwissen, das VOINche Besuch VonN den /ieren Zzusfande

men? eptiert und geschä wird
Gudrun Jrabhagen Das Bonus-Freiwilli Daniela as. Tau /rabhagen, WIE SI

genzentrum, Del dem WIT tglied Sind, hat uUunNs enn MNUun}Nn 21N klassischer »Hundenachmittag«
mit dem Verein »Göttinger Hundesportfreunde aus?
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(Gudrun SO 6.00 Uhr De: (sudrun Irabhagen Ja Und S1E können die:

yinne, ich die BewohnerlInnen zusammenzuho- SEeT) lieren e1ne Streicheleinhei geben, während
len. Die amen mit den Hunden kommen D S1e 1M au{Tfe des ages me1ls UWEe:
alle]l dazu hier rein Es 1st immer e1ne Art VON empfangen VON den Pflegekräften Wir, die Pfle
Aha-Erlebnis, e1n /Zusammentreffen genden, Sind normalerweise die ebenden, die:
Das Ss1e Nan Mienenspiel der Bewohnerln: enige, die den ten enschen E{IWAas abnehmen

oder eichen Und IN diesem Fall können S1e

»enm eudiges Zusammentreffen &C selbst einmal die ehenden sein, diejenigen, die
streicheln, die E{IWas Fressen eichen.

Nne  S (Qder Wenn ich die Wo  ereiche kom: Daniela Udas. Das Ist estmm auch 2308
1E und SdBC, eute kommen die unde, dann wichtiger Punkt hei ihrer Arbeit
omMmMm e1n ächeln, dann wird S e1Nn chöner (sudrun rabhagen: Auf jede: Fall Das 1st Ja
Nachmittag eigentlich das Übliche, dass Nehmen und eDen

Daniela Udas. 'ach weilchen Kriterien wechselseitig geschehen Aber De] uNseTelN Pati
chen S7Ie die BewohneriInnen Für die un eninnen geht das NIC mehr, S1e SINd aufgrund
STUDDE aus?

(Gudrun Die enschen In der »selbst einmal die ebenden sem C
Gruppe ehören denjenigen, die sich 1M

taglichen en kaum noch einbringen Oder 1Nrer Demenzkrankheit darauf angewılesen, dass
äußern können. [ )ie Leute SINd In der OMMU- S1e sehr viel VON uUunNns ekommen. ÜUrC die Be:
N1ıkallon behindert, andere ÜUrC Alzheimer SCHNUNg mit den Tieren, De] der die PatientInnen
N1IC mehr orlientiert Oder eben STAr VeT: auch (‚ebende SINd, ekommen S1e e1Nn ÜC Le

Jangsamt. uberdem Sg, dass die Be: bensqualität wieder.
wohnerInnen In 1Nrer Vergangenheit Kontakt mit Daniela Udas. annn Man die un als
Tieren hatten und 1ese auch mögen PINe »Erinnerungsschlüssele für die en

enschen ansenhenDaniela as. Was bedeutet für die Be
wohnerInnen dieser Kontakt mMit dem ler‘: Gudrun Irabhagen Gespräche mi1t

(‚udrun rabhagen: ehrere inge den BewohnerInnen kommen die lere
Öst der Kontakt mMI1t den Hunden dUS, dass die zustande Die BewohnerInnen erzählen, welche
BewohnerInnen wleder beweglicher werden. Sie kErlebnisse S1e miIt 1inrem Hund hatten Als
versuchen, das Tier streicheln, dafür mussen OD Aa e1Ne ure au  ssen und 1NDIIC In

en gewährt würde, der urchweg DOSIUV
»wieder etwas anderes spüren als 1ST

eine Fischplatte oder die Bettdecke &X Daniela 7ese runnDE estent HUr

aUus Demenzkranken 1eS0 S72 nur Men-
S1E sich nach bücken |)ieses Streicheln SCHhen mMIt diesem speziellen Kra  eitsbild aUs-

der Tiere ermöglicht den enschen, auch mal gesucht? Ich nehme all, anderen Bewohnerln
wleder e{Was anderes spuren als eine ISC NerTn] WUurde diese Art der erapie auch Zut un

platte Oder die Bettdecke (udrun rabhagen: Ich enke, andere Be:
Daniela Udas. Einfach einmal wWieder pT- WwonNnneriInnen können über andere inge ET

Wads Lebendiges anfassen? reicht werden Bei demenzkranken enschen
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111USS$ immer Desonders chauen elcher geschlossene Raum Wir machen die Tür L und
Schlüssel SCHAHEe Del nen e1nNne [ür auf? Und die, die NIC mit den Hunden Hut aben,

mMussen auch NIC €1 sein.das Sind oftmals inge dus inrer Vergangenheit.
Das kann e1ne alte Kaffeemühle se1n, das kann Daniela as. Sind die un CZTE:
aber ehben auch en Tier sSeıin. Wir hier 1mM dafür ausgeDOllde mMIt en Leuten arbeiten?
aus noch e1ne anderer ewohne (Gudrun Irabhagen Das NIC.  ‘9 S1E SINd
rInnen, die mitbekommen, dass Traußen unde ings sehr wesensiesite lere Die kann

leicht nichts erschuttern SINd Z auch
sehr ireundliche und 1eDe iere, S1e lassen sichTiere spüren, 4aSsSs SIe diesen

Menschen etwas (Gutes (un (< bereitwillig streicheln Die BewohnerInnen Ssple-
len mit ihnen, s1e werfen mit en, und die Tie

Dellen und auch De] der Hundegruppe da bringen S1e ZUruüC Man hat dase die
Hei waren Aber WIT 1ese Gruppe ZdlZ lere spuren, dass S1E diesen enschen e{IWwas
Dewusst auf demente BewohnerInnen De 11{es iun
chränkt. /war dürifen auch andere Desuchswel: Daniela as. Hat dieses bemühen, den

mal hereinschauen, S1e ehören allerdings enschen elwas („utes f[un, e[wWas mMIt Ihrer
MC ZUT Stammgruppe. Aufgabe als CANSTUCHNES Haus Fun?

Daniela 'as. Wie wWwar das enn Be: (Gsudrun Irabhagen: Also ich enke e1Ner:
ginn der Arbeit MIF den Hunden, amen da selts, dass WIT den enschen e{IWas Besonderes
MCDutzende Beschwerden hygienischer Art? bleten wollen, dass WIT 1InNnen mehr bieten wWwol

(‚udrun Trabhagen: Überdacht WIT len als reine Körperpflege, OnNndern KÖTDer, 18
das schon, gerade 1M Vorfeld Wir jestge und eele ansprechen wollen. Zum anderen oeht
legt, dass die Uun: In den Aufenthaltsraum S auch das ehrenamtliche Engagement.
kommen, der für denSDienst ZUT oibt verschiedene ehrenamtliche MitarbeiterlIn:
Verfügung sSTe Die Uun! sollen zudem N1IC nenNn, die 1NSs aus kommen Und das wird infach
In die Speisesäle. Das 1st N1IC [1UT e1n nygieni gesehen und wertgeschätzt.
ScCher pe. es oibt auch BewohnerInnen, die Daniela as. Vielen Dank für das (5e
Angst VOT den Hunden aben Deshalb auch der SDräch

Internethinweise
Verein akut 10NTC und Tiere http://web>S.p15 32058.pureserver.info/akut/
Zum ema Tiergottesdienste: http://www.kath.ch/aktuell_detail.php?meid=  L

DIAKONIA-Vorschau 2005 5/2005 Sakramentale krfahrungen
6/2005 Tod VOT, bei, kurz nach der Geburt4/2005 por piel und amp
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